
BrzitgS-Preis m it Pvstvevsendnirg r
G a n z jä h r ig .............................fl. 4 .—

" " "  H a lb j ä h r i g .................................. 2 . -
V ie r te l j i ih r ig .............................   1.—

Prä^intKerationS-Beträtze und EinfchaltungS-Gebtlhre» sind 
voraus und porto fre i zu entrichten.

Schriftle itnng und V e rw a ltu n g : Obere S ta d t N r, 8. — Unfrgnkirte Briese werden n ich t 
angenommen, Handschriften nicht zurückgestellt.

AnkEndigungen, (Inserate) werden das erste M a l m it 5 kr. und jedes folgende M a l m t 3 fr. pr.
3spaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet. Dieselben werde» in der HjexwaltnngS- 
stelle und bei allen ANnoncen-Expeditionen angenommen.

Schluß de« B la ttes Freitag 5 Uhr N m .

BezugS-Preise f i r  W a id h o fen :
G a n z jä h r ig ....................... ft. 3.60
Halbjährig . . ; . . ,  1.80
V ierte ljährig . . . , »— .90

ln

F ü r Zustellung in« Hau« werden vie rte ljährig  10 fr 
berechnet.

Nr. 39. rm Waidhofen a. d. Ibbs, den 29. September 1894. 9. Jahrg.
»Jili

Ia r Hebung bet österreichischen alpinen 
Kleineisen-Indnstne.

(Schluß.)

Herr M . Z e i t l i n g e r  (Waidhofen an der Abbs) 
schließt seine B e t r a c h t u n g e n  in der „ Oe s t e r -  
r e i ch i s ch e» Z e i t s c h r i f t  f ü r  B e r g - u n d H ü t t e n - 
wesen"  über obiges, für viele unserer Leser so wichtige 
Thema mit folgenden Worteü:

J n O  ester rei ch entstanden in den letzten Jahrzehn­
ten viele Fabriken, in denen manche Artikel der Kleineisen- 
Jndustrie, wie Feilen, Sägen, Schaufeln und sonstige Werk­
zeuge :c. id., ’ in einet Weise erzeugt werden, die jeder 
Concurrenz Stand halten kann; merkwürdig ist aber, daß 
diese Fabrikeü an Orten entstanden, wo früher wenig oder 
keine Kleineisen-Jndustrie betrieben wurde, während jene Ge­
biete, wo die Kleineisen-Jndustrie von altersher vorhanden 
ist und einst in hoher Blüte stand, im Gebiete der Erlas 
und Abbs, der ehemaligen „Eisenwurzen", und im Gebiete der 
Enns und St.'yr keinen Aufschwung, ja vielmehr einen bedeuten­
den Rückgang zu verzeichnen haben; es ist dies um so merk­
würdiger, als gerade in diesen Gebieten nach wie vor be­
sonders günstige Produdtionsbedingungen für die Kleineisen- 
Jndustrie bestünden.

I n  De u t s c h l a n d  hat sich auch die moder ne  
Kleineisen-Jndustrie in jenen Gebieten entwickelt, wo sie 
seit jeher in handwerksmäßiger Weise betrieben wurde, und 
zwar die rheinische Industrie in und um Solingen und 
Remscheid, und die Thüringer Industrie in und um Schmal­
kalden ; dort wirkte in dem UebergangSprocesse vom alten 
Handwerk zum moderne» technischen Betriebe ein intelligenter 
und capitalkräftiger Kaufmann-stand bahnbrechend, der Kauf- 
mann regte die Erzeuger zu Fortschritten in der Erzeugung 
an, verschaffte neue Muster und wurde wohl auch selbst Fa­
brikant.

I n  Oe st er rei ch hat ein seiner Aufgabe gewachsener 
Kaufmannsstand entweder von vornherein gefehlt oder er zog 
sich bei der Wendung der Verhältnisse mit dem Vermögen 
zurück und überließ die Gewerbetreibenden ihrem Schicksale; 
wer nun nicht aus eigener Kraft seinen Betrieb in einen 
zeitgemäßen modernen technischen umzuwandeln vermochte, er­
lag der Concurrenz; wenn sich bis heute noch eine immer­
hin nicht unbeträchtliche Anzahl alter Betriebe erhalten hat, 
die in einigen Artikeln sogar exportfähig sind, ]o ist das 
ein Beweis der Lebenskraft, welche diesem Industriezweig 
innewohnt.

Die Großeisenindustrie hat sich in Oes t e r r e i ch  uni 
die alte Kleineisen - Industrie wohl sehr wenig gekümmert; 
das wird am besten dadurch bewiesen, daß in jenen Ge- 
genden wo früher die meisten Hammerwerke und die meiste 
Kleineisen-Jndustrie bestand, im Gebiete der Ab b s ,  
En n S und S t e y r ,  kein einziges größeres Raffinierwerk 
errichtet wurde.

Von unseren Fachmännern und Autoritäten wurde über­
haupt die alte österreichische Kleineisen-Jndustrie keiner gründ­
lichen Betrachtung unterzogen, während über die rheinischen 
und thüringischen Kleineisendistricte sehr eingehende Mono­
graphien existircn.

In  D e u s ch l a n d sind alle berufenen Factoren eif­
rigst bemüht, der dortigen Kleineisen-Jndustrie den Vorrang 
vor allen Industriestaaten zu sichern, und in der That hat 
Deutschland in den meisten Artikeln dem früher dominirenden 
England den Rang abgelaufen.

Die Deutschen halten auch scharfen Auslug, um nicht 
von der nordamerikanischen Industrie überholt zu werden. 
Vox einigen Jahren haben die deutschen Eisenhüttenleute 
eine Studienreise nach Amerika gemacht, deren Resultate, so 
weil sie die Kleineisen-Jndustrie betreffen, die Herrin Bäcker 
und Fachschuldircktor Hädike in einer Reihe von Vorträgen 
mittheilten. Im  Aufträge bergischer Eisen- und Stahlindustri- 
eller besuchte im vergangenen Jahre ein Ingenieur die colum. 
bische Ausstellung in Chicago und die Metallindustriebezirke 
Nordamerikas, um die dortige Werkzeug- und Kleineisen- 
Jndustrie eingehend zu studieren, und erstattete sodann im 
Veremshause de- bergischen Fabrikantenvereines in einer 
Reche von Vorträgen über seine sehr interessanten Wahr­
nehmungen eingehenden Bericht. — Von Aehnlichem ist leider 
>u Oester rei ch wenig zu hören.

Die Hilssactionen zur Hebung der Kleineisen-Jndustrie, 
welche in O b e r ö st e r r e ich von der Regierung, in 9t i e b e r-

Österrei ch von der Wiener Handelskammer eingeleitet 
wurden, sind die einzigen Lichtpunkte für die Klrineisen-Jn^ 
dustrie; sie haben auch schon schöne Resultate zu verzeichnen und 
führten in Steyr zur Errichtung der k. k. Fachschule und Ver­
suchsanstalt für Eisen- und Stahlindustrie und zum Reübau ge­
nossenschaftlicher Schleifen, in Niederösterreich zur Errichtung 
der vorzüglich eingerichteten Lehrwerkstätte für Eisen- und 
Stahlgewerbe in Waidhofen an der Abbs und einer Schleiferei 
in Abbsitz. Diesen löblichen Bestrebungen stehen leider nur 
geringe Mittel zur Verfügung, sie müssen sich daher nur 
auf die Heranbildung tüchtiger Arbeit-kräfte für diese I n ­
dustrie beschränken.

In  Bezug auf die Kleineisen-Jndustrie ist in den letzten 
Jahrzehnten gewiß Manches versäumt worden, sonst hätte 
uns das Ausland, insbesondere Deutschland, nicht so weit 
vvrauskommen können : um so energischer sollen nun aber
auch A l l e z u s a m m e n w i r k e n ,  um das  Ve r s ä u mt e  
nachzuhol en.

In  erster Linie sind hiezu die G r o ß e i s e n - und die 
Ma s c h i n e n - J n d u s t r i e  berufen und auch dabei am 
nseisten interessirt, denn sie ziehen sich in der Kleineisen-Jn- 
düstrie den besten und verläßlichsten Abnehmer groß.

An der H e b u n g  der  K l e i n e i s e n - I  n d u st r i e 
sind aber auch weitere Kreise, die R eg i eru n g, die H a n ­
d e l s k a m m e r n ,  die K a u f m a n n s -  und nicht zum 
wenigsten die F i n a n z w e l t  berufen, mitzuwirken, denn 
wenn die vielen Millionen Gulden, die wir jetzt jährlich 
an das Ausland für Eisenwaaren rc. zahlen, im Inland 
verdient werden, so ist das Etwas, was Alle angeht,

Vor Allem sind aber an dieser Frage die A l p e n ­
l ä n d e r  interessirt, die Eisenindustrie ist eine altaugeftammte 
Industrie der Alpenländer, sie hat im Vereine mit dem 
Gold- und Silberbergbau in den hohen Tauern einst diese 
schönen Länder zu hoher Blüte gebracht; viele einst reich 
belebte Alpenthäler sind heute verarmt und verödet; möge 
in ihnen bald wieder der muntere Klang der Hämmer er­
tönen und all die schlummernden Kräfte und Schätze unserer 
Berge zu neuem Leben erwecken.

Bericht
über die öffentl. Gemeinderathssitzung vom 22. Sept. 1894.

(Beginn 3 Uhr nachmittag«.)

Anwesende:
Der Herr Bürgermeister Dr. Freiherr v. Plenker.
Die Herren Stadträthe Moriz Paul, Johann Schniid, 

Ludwig Prasch und Franz Steininger.
Die Herren Gemeinderäthe Alois Freund!, Anton 

Kerschbaumer, Leopold Staufer, Johann Schindelarz, Gott­
fried Jax, Josef Reismeyer, Josef Wolkerstorfer, Adam 
Zritlinger, Math. Medwenitsch, Heinrich Jagersberger, Emil 
Eder, Alois Büchner, Ottokar Riuek, Anton Schabl, Dr. 
Ftanz Blechschmid. Johann Kästner und der landesfürstliche 
Sparcasse-Commissär Josef Zehetner. Entschuldigt haben 
sich Herr Stadlrath August Lughofrr und Gemeinderath Herr 
Florian Mayr.

Der Herr Vorsitzende konstatirt die Anwesenheit der 
beschlußfähigen Anzahl vou 22 Gemeinderathsmitgliedern und 
erklärt die Sitzung für eröffnet.

1. Hierauf wurde das Sitzungsprotokoll vom 9. Ju li 
1894 verlesen und nach Richtigstellung zweier unbedeutender 
Schreibfehler für richtig befunden.

2. Der Herr Bürgermeister bringt den allerhöchsten 
Dank Sr. Majestät anläßlich der Beileidskundgebung über 
das Ableben Sr. k. u. k. Hoheit des Erzherzogs Wilhelm, 
daun die Erledigung des k. k. Forstinspektorats St. Pölten 
über den stüdt. Forstwirthschaftsplan, und das Einlangen der 
Abschrift de- BegehungSprotokolls der Jbbsthalbahn zur 
Kenntniß.

TageSo r d Nt i n g :
A n t r ä g e  des S t a d t r a t h e s :

3. Betreffend das Gesuch der Sparcasse Waidhofen
a. b. Ibb« wegen Genehmigung zur Auszahlung der Tra- 
cirungskosten für die Strecke Hollenstein-Ganiing.

Berichterstatter Herr Stadtrath Paul referirt über die 
Zuschrift der Sparcasse-Direction vom 16. August 1894, 
Z 1206 in längerer Ausführung und stellt namens des 
Stadtrathes nachstehenden Antrag:

I. Die vorschußweise AuSgabung der Kosten für Be­
schaffung des Detailprojectes der Strecke Hollenstein-Lunz- 
(Laming der schmalspurigen Jbbsthalbahn im beiläufigem 
Betrage per ft. 32.860 in 7 Raten, deren erste im Möüat 
September 1894 fällig, wird gegen Refundirung in Stamtn- 
und Prioritätsaktien der Jbbsthalbahn und Einrechnung in 
der von der Sparcasse für die Jbbsthalbahn gezeichneten 
Betrag von 100.000 st. genehmigt.

II. Der Betrag der vou der Sparcasse aus Rechnung 
ihrer Zeichnung von 100.000 fl. Aktien der Jbbsthalbahn 
zu übernehmenden Stammaktien wird mit dem Höchstbetrage 
von 25.000 fl., fünfundzwanzigtausend Gulden festgesetzt.

Hierüber entspann sich eine längere Debatte, in welcher 
Herr Gemeinderath Jax die Competenz de- Gemeinderathe­
in dieser Angelegenheit bezweifelt, und sich auf den Erlaß 
des k. k. Handelsministeriums vom 16. Juni 1894, Z. 32222 
beruft, der Herr Vorsitzende aber erwidert, daß die von der 
Sparcasse gezeichneten und vom Gemeinderathe genehmigten 
100.000 fl. nicht für die Schmalspurbahn, sondern für eine 
Normalspurbahn bewilligt wurden und daß bei dieser Zeich­
nung nur Actien neuer Kategorie in Aussicht genommen 
waren. Der Herr landessürstl. Eommissär äußert sich zu­
stimmend nach dem Antrage des Stadtrathes, und es wurde» 
beide Anträge des Stadtrathes einstimmig zum Beschlusse er­
hoben. Der Herr landessürstl. Eommissär tritt ab.

4. Bestellung eines StadtphysikuS. Herr Stadtrath 
Paul tritt ab. Nach Abgabt von 21 Stimmzetteln entfiele« 
auf Herrn Dr. Anton Effenberger in Wien 17, auf Herrn 
D r. Franz Steindl in Waidhofen 4 Stimmen, es erscheint 
sohin Erft rer als StadtphysikuS bestellt. Herr Stadtrath 
Paul tritt wieder ei tr.

5. Ansuchen um Aufnahme in den Gemeinde-Verband 
des Josef Putzgruber und Franz Stumfohl. Herr Gemeinde­
rath Kerschbaumer als Vormund des Franz Stumfohl tritt 
ab. Herr Josef Putzgruber wird mit 20 gegen zwei, Herr 
Franz Stumfohl mit 20 gegen 1 Stimme in den Gemeinde- 
Verband der Stadt Waidhofeu gegen Erlag der üblichen 
Taxe aufgenommen.

6. Ansuchen um Aufnahme in den Gemeinde-Verband 
und Verleihung des Bürgerrechtes teS Herrn Johann Bamm-r. 
Herr Gemeinderath Jax ergreift da» Wort und intcrpellirt 
den Herrn Bürgermeister, daß bereit- im Februar d. I .  
17 Gesuche um Bürgerrechts-Verleihungeu eingelaufen sind, 
die heute nicht auf die Tagesordnung gesetzt sind, worüber 
der Bürgermeister erwidert, daß diese sämmtlichen Gesuche 
einem von der hohen k. k. Statthalterei abverlangten Berichte, 
anläßlich des Recurse» gegen den Gemeinderathsbefchluß vom 
20. März 1894 beigelegt worden und erst kürzlich von der
H. k. k. Statthalterei rücklangten, diese Gesuche eingehender 
Erhebungen bedürfen und in der nächsten Gemeinderaths« 
Sitzung zur Beschlußfassung vorgelegt werden.

Es wurde sonach zur Stimmenabgabe geschritten, und 
wurde Herr Johann Bammer von den 22 abgegebenen Stim­
men einstimmig in den Gemeinde-Verband der Stadt Waid- 
hosen aufgenommen und ihm das Bürgerrecht gegen Erlag 
der Taxe verliehen.

Der Bürgermeister übergibt den Vorsitz an Herrn 
Stellvertreter Paul und referirt:

7. Nachträgliche Genehmigung der Spende an die frei­
willige Feuerwehr.

Die Spende eine- silbernen Becher- zum 25-jährigen 
Jubiläum de- abgedachten Vereine- im Kostenbeträge von 
83 fl. 45 kr. wird nachträglich einstimmig genehmigt.

8. Genehmigung der Realisirung einer verlosten Grund- 
entlastungs-Obligation.

Die Realisirung der GrundentlastungS-Obligation Nr. 
4742 per 260 fl., bezw. für das hiesige Bürgerspital, wird 
einstimmig bewilligt und bestimmt, eS fei aus dem Erlöse 
eine Notenrente anzukaufen.

F i n a n z c o m m i s s i o n.
Der Bürgermeister übernimmt wieder den Vorsitz.
Der Stadtrath Johann Schmid referirt:
9. Ansuchen des WasenmeisterS Franz Müller wegen 

Abschließung eines Pauschalvertrages.
Ueber Antrag des StadtratheS und der Finanzcom- 

Mission wird einstimmig beschlossen, mit dem Wasenmeister 
Franz Müller den angesuchten Pauschalbetrag mit jährlich 
fl. 50 nicht abzuschließen, er habe vielmehr den Wasenmeister­
dienst unter der gegenwärtigen Bedingung und der bisherigen 
Remuneration weiter zu versehen.

10. Ansuchen des Herrn Anton Meisinger um Aus­
besserung seiner Bezüge.



„Bote von der M bs." 9. Jahrgang.
Ueber Alltrag der Finanzconunissiou wird den« Ansuchen 

des Anton Meisinger auf Gewährung eines monatlichen fixen 
Gehaltes von fl. 20 au Stelle der bisher bezogenen jährt, 
fl. 80 für die Fleischbeschau und 40 fl. als Amtsthierarzt 
einstimmig keine Folge gegeben.

11. Antrag wegen Telephonleitnng. Berichterstatter 
Herr Stadtrath Moriz Paul.

Ueber Antrag des Stadlrathes und der Finanz-Com- 
Mission wird die Beitragsleistung von fl. 300 für den Fall 
der Errichtung einer Telephonleitung Amstetteu-Waidhofen 
und eine Sprechstelle in Waidhosen einstimmig bewilligt.

12. Anträge der Wasserkommission. Berichterstatter 
Herr Stadtrath Ludwig Prasch.

Das Ansuchen des Herrn Schneck wegen Überlassung 
einer Wasserquelle am Buchenberge wird behufs weiterer Er­
hebungen vertagt.

13. Ansuchen des Feuerwehrcommando wegen Bclassung 
eines hölzernen Nohrstrang-'s der Köglleitung und Einbezieh, 
ung der Fehrinüllerquelle in die Wasserleitung. Berichter­
statter Herr Stadtrath Prasch.

Ueber das vorstehende Ansuchen wird über Antrag des 
Stadtrathes einstimmig beschlossen, es sei eine Enquete von 
Sachverständigen über die Möglichkeit der Vermehrung der 
Ergiebigkeit der vorhandenen Quelle und die Ausschließung 
neuer Quellen einzuberufen.

14. Genehmigung der Protokollarübereinkommen, be­
züglich der Beitragsleistungen zu den öffentlichen Brunnen. 
Die Protokollar-Uebereinkommeu über den Wasserbczug von 
den öffentlichen Brunnen werden nach einer langen Debatte, 
in welcher Herr Gemeinderath Jax die Wasserversorgungs- 
conimission beschuldigt, aus die Parteien eine Pression geübt 
zu haben und die Herren Gemeiuderäthe Dir. Büchner, Eder 
und Riuek diesen Vorwurf zurückwiesen, genehmigend zur 
Kenntniß genommen.

A r me n k o mmi s s i o n .
Herr Bürgermeister übergibt den Vorsitz an Herrn 

Stellvertreter Paul und referiert in Abwesenheit des Herrn 
Stadtrathes Lughofer.

1. Ueber Antrag der Armenkommission wird die Auf­
nahme der Marie Schönberger in das hiesige Armenhaus 
mit voller Verpflegung, statt der ihr bewilligten monatlichen 
Unterstützung von 3 fl. nachträglich genehmigt.

2. Der Helene Herbertner wird eine Unterstützung von 
monatlich 2 fl. von 1. Oktober 1894 bewilligt.

3. Heinrich Rieneißl in Steyr wird mit seinem An­
suchen um Erhöhung des Erziehungsbeitrages seines Enkels 
Anton Rieneißl von monatlich 4 fl. auf 6 fl. abgewiesen.

4. Dem Stefan S turr in Steyr wird eine monatliche 
Unterstützung von 2 fl. vom 1 August bis Ende November 
1894 bewilligt.

5. Carl Schönberger im Krankenhause zu St. Pölten 
wird mit seinem Ansuchen um neue Unterstützung abgewiesen.

6. Die Aufnahme des Ignaz Reiter ins hies. Armen­
haus mit voller Verpflegung wird nachträglich bewilligt.

7. Der Theresia Bau-r in Wien, 10. Bez. Stefanie- 
straße Nr. 34 wird der Fortbezug des monatlichen Er- 
ziehuugsbeitrages von 2 fl. für Sophie Reiter bis zum 
Ende ihrer Lehrzeit genehmigt.

8. Josef Kasteuhofer, Jäger in Seeburg wird mit 
seinem Ansuche» um eine Unterstützung abgewiesen, und ihm 
nur der unentgeltliche Medikamentenbezug und die ärztliche 
Behandlung bewilligt.

9. Peter Schirhagl wird mit seinem Ansuchen um 
Erhöhung des ErziehungsbeitrageS für das Pflegekind Anna 
Mayer von monatlich 6 fl. auf 8 fl. abgewiesen.

10. Der Frau Marie Gschwandner, Todtengräbers- 
roitroe wird eine monatliche Unterstützung von 3 fl. vom 1. 
August 1894 bewilligt.

11. Das Ansuchen der Marie Wagner in Zell "fird 
vertagt, und hat selbe sich mit einem ärztlichen Zeugniß über 
ihr schwache« Sehvermögen auszuweisen.

12. Der Frau Marie Schrott in Linz, Scharitzergasse 
Nr. 25, wird für ihre 2 Kinder Eduard und Olga Antol- 
kowich vom 1. Oktobw 1894 der Erziehungsbeitrag von 
sechs fl. auf sieben fl. erhöht.

Der Bürgermeister übernimmt wieder den Vorsitz.
13. Dringlichkeits-Antrag des Herrn Gemeinderalh 

Emil Eder betreff der Einkommensteuer-Erhöhungen.
A n t r a g :
Es sei eine Deputation zu wählen, welche unter Führung 

des Herrn Bürgermeisters die Beschwerden der Gewerbe­
treibenden über die ungerechtfertigte, unerschwingliche Ein- 
kommensteucrbemessung der k. k. Finanz-Landes-Direktiou, 
sowie Sr. Excellenz dem Herrn Finanzminister vorzubringen, 
im Lause der nächsten Woche zu begeben hat, um Hohen 
Orts von dem Treiben eines untergeordneten Beamten Be­
richt zu erstatten, gegen denselben Beschwerde zu führen, und 
um eine beschleunigte Erledigung der laufenden Rekurse im 
günstigen Sinne bittlich zu werden.

Ueber die Dringlichkeit dieses Antrages wurde zur 
Abstimmung geschritten, für denselben stimmen nur 11 Ge­
meinderäthe. Dieselbe erscheint sonach nach §. 18 der 
Geschäftsordnung abgelehnt und einstimmig beschlossen, diesen 
Antrag dem Stadtrathe zur beschleunigten geschäftsmäßigen 
Behandlung zuzuweisen.

Schluß der S itzung 6 Uhr abends.

Aus Wai-Hofen und Umgebung.
** Hofzug. Dienstag, de» 25. d. um 5 Uhr nach­

mittags passierte Waidhofen der Hofzug, in welchem sich 
Se. Majestät der K a i s e r  und der K ö n i g A l b e r t v o n  
Sachsen sammt Gefolge befanden, welche sich in das 
kaiserliche Jagdrevier nach Radmer  begaben, um daselbst 
in den prachtvollen Revieren am Kaiserschild u. s. w. der 
Gcmseujagd zu obliegen.

** .Todesfa lls  Gestern, Freitag, den 28. September 
starb am Sonntagberg der allbeliebte und hochgeachtete, hoch, 
würdige Herr P. B e r n a r d  Wa g n e r ,  k. k. Professor im 
Stifte Seitenstetten, nach kurzem, aber schmerzvollem Kranken- 
lager im Alter von erst 43 Jahren. Das Begräbniß findet 
morgen Sonntag, den 30. September um 10 Uhr vormittags 
am Sonntagberg statt.

** P c rfo u a ln a c h ric h t. Wieder einer, der sich in 
den geselligen Kreisen Waidhofcns viele Freunde erworben 
hat, wandert fort aus unserer Mitte. Herr Robert W i e ­
stahl ,  Lehrer in Zell a. d. Ibbs, übersiedelt am 1. October 
nach Boden, um au der dortigen Mädchen-Volks- und 
Bürgerschule seine Lehrthätigkeit zu beginnen. In  Herrn 
Wiestahl verliert die Schule Zell einen tüchtigen Lehrer, 
seine College» einen aufrichtigen, wahren Freund mit festem, 
biederem Character, „wie Stahl", und die Gesellschaft, 
darunter besonders der Gesang- und Turnverein, ein treues 
Mitglied, das sich durch sein bescheidenes und ernstes Wesen 
die Sympathien aller erwarb, die ihn näher kannten. Wir 
gratulieren ihm zu dem neuen Dieustposten in der paradiesisch 
schöne» Stadt Baden und wünschen ihm, daß er dort ebenso 
rasch Freunde finden möge wie hier.

** Turnerisches Sonntag, den 30. d. findet die 
Eröffnungsfeier der vom Turnverein Haa g  (N.-Oe.) er­
bauten V e r e i n s t u r n h a l l e  statt, zu welcher viele Turn- 
genossen sich eiufinden werden. An dem hiemit verbundenen 
Schauturnen wird auch eine Ri ege unser es T  u r n - 
v e r ei n s theilnehmen.

** D ie  W in te r  - Schutzengesellfchaft, welche 
schon durch viele Jahre in Bromreiter s Gasthofe besteht und 
auch Heuer dieses bei den Schlitzen so beliebte Vergnügen 
aufrecht erhält, ladet nun alle Schützen und Schützenfreunde 
zu der am Montag, den 8. October d. I .  um halb 8 Uhr 
abends stattfindenden Generalversammlung höflichst ei». Wie 
uns ferner mitgetheilt wurde, wird diesmal die Betheiligung 
eine äußerst rege sein. Näheres darüber in der separaten 
Einladung.

** D er Cirkus O riental, welcher vergangenen Sams­
tag hier seine Eröffnungsvorstellung gab und einer der besten 
ist, die überhaupt die Provinz besuchen, ja mit vielen noch 
größeren wetteifern kann, wird vom hiesigen und auswär­
tigen Publikum äußerst gut -besucht und kann jeder Besucher 
denselben befriedigt verlassen, trotzdem noch nicht die Haupt- 
leislungen der Gesellschaft am Programm ersichtlich waren. 
Die Gesellschaft besteht aus 44 Personen und hat 16 Pferde, 
einen Wunderesel rc. rc. und ist dem Publikum bestens zu 
empfehlen.

** Nachtruhe? Seit längerer Zeit kommen uns 
Klagen wegen Ruhestörung durch verschiedenes Spectakel 
in der Nacht zu, um diese zu veröffentlichen. Nun sind ja 
Aufsichtsorgane für die Verhinderung solch toller Streiche 
da, wo befinden sich denn diese? Ein besonderes Ver­
gnügen macht es den lustigen Brüdern, mit den Stöcken 
über die eisernen Rollbalken heruntcrzustreichen, wodurch sie 
ein nervenerschütterudes Geräusch erzielen. Wie wäre cs 
wenn die Nachtwächter an solche llebermllthige die sogenannten 
„Ratschen" vertheilen würden? Drechslermeister Bauer 
dürfte einen Vorzugspreis gewähren.

** Vom Schntzenverein. 25. August, 42. Kranzl, 
604 Schuß, 431 Kreise; 1. Best Herr Vatergruber, 2. B. 
Herr Kaiblinger. 37. August, 43. Kranzl, 547 Schuß,
404 Kreise; 1. Best Herr Frz. Leithe, 2. B. Herr Berger.
1. September, 44. Kranzl, 506 Schuß, 409 Kreise; 1. Best 
Herr Franz Kudrnka, 2. B. Herr Leithe; Laufscheibe: l.B . 
Herr Wedl, 2. B. Herr Reichenpfader. 3. September,
45. Kranzl, 529 Schuß, 357 Kreise; 1. B. Herr Wedl,
2. B. Herr Böhm. 7. September, 46. Kranzl, 370 
Schuß, 272 Kreise; 1. B. Herr Schnetzinger, 2. B. Herr 
Vatergruber. 10. September, 47. Kranzl, 407 Schuß, 321 
Kreise; 1. B. Herr Kaiblinger, 2. B. Herr Zeitlinger.
15. September, 48. Kranzl, 498 Schuß, 388 Kreise; 1. B- 
Herr Kaiblinger, 2. B. Herr Zeitlinger; Laufscheibe: 1 B. 
Herr Böhm, 2. B. Herr Leithe. 17. September, 49. Kranzl,
405 Schuß, 349 Kreise; 1. B. Herr Böhm, 2. B. Herr
Kaiblinger.

** D er Ansflng des Steyrer Gewerbe-Ver­
eines nach W aidhofen a. d. Abbs am 24. d. M.
erlitt wohl durch das ungünstige Wetter eine kleine Einbuße 
an der Zahl der Theilnehmer. Nach Ankunft in Waidhofen 
um 11 Uhr wurde sofort die Lehrwerkstätte der Kaiser- 
Frauz-Joseph-Stiftung unter der Führung des Leiters der­
selben, Herrn Joh. Großauer, des Curators Michael Zeit­
linger und Herrn Schabl besichtigt. M it großer Befriedigung 
und voller Anerkennung sah man da die Lehrlinge die ver­
schiedensten Werkzeuge, wie Hämmer, Zangen, Feilkloben w., 
unter Benützung der modernsten Hilfsmaschinen in wirklich 
schönen Formen und exacter Behandlung fertigstellen. Die 
in dieser Anstalt untergebrachte Poliererei und Schleiferei 
ist vollständig von Gewerbetreibenden Waidhofens besetzt. 
Bei dem gemeinschaftlichen Mittagessen im Hötel „Zum gol­
denen Löwen" des Herrn Lahuer gaben den Theilnehmer» 
an der Exkursion die Herren Zeitlinger, Schabl, 
Großauer, Steininger (Vorstand der Baugenossenschaft), k. k.

Professor Forsthuber, Hirschlehner in liebenswürdiger Weise 
die Ehre ihrer Anwesenheit, und es entwickelte sich im Laufe 
desselben der freundschaftlichste Verkehr. Es wurde toastirt 
auf das Gedeihen der Lehrwerkstätte der Kaiser-Franz-Josef- 
Stiftung, auf die günstige Weiterentwicklung des Gewerbes, 
auf den Gewerbe-Verein Steyr, auf Herrn I .  Großauer,
auf die Herrn Zeitlinger, Steininger und sämmtliche Herrn
in Waidhofen, welche durch ihr freundliches Entgegenkommen 
die Anwesenheit in Waidhofen so angenehm zu machen. Auch 
wurde der projekttrten Verbindung der beiden Städte durch 
die Schmalspurbahn gedacht und auf die Erfüllung dieser 
Wünsche ein lebhaft acclamirteS Prosit gebracht. Um 3 Uhr 
wurde zur Besichtigung der verschiedenen Werke geschritten. 
Herr Conrad Frei zeigte in seinen Werken die Erzeugung
von Hacken, Heugabeln rc., weiters die maschinielle Herstellung
von Fensterbeschlägen. Ein recht ausgiebiger Spazicrgang 
durch schöne Weganlagen brachte die Theilnehmer zum Sen- 
seuwerk des Herrn Zeitlinger, der auch die Anlage eines 
ganz neuen Werkes im Bau hat. Weiters wurde im 
Seusengewerke des Herrn Johann Bammer eine nach 
den neuesten technischen Erfahrungen eingerichtete Anlage 
dieser Fabrikationsart besehen. Die Sammlung der Bau­
genossenschaft in Waidhofen, welche über Einladung des 
Vorstandes derselben, Herrn F. Steininger, besichtigt wurde, 
umfaßt die Prüfungsarbeiten der Lehrlinge der verschiedenen 
Bauhandwerker; cs sind sehr hübsche Arbeiten des Zimmer-, 
Steinmetz-, Tischler-, Schlosser- und Malergewerbes ausge­
stellt, und es wirkt die bleibende Ausstellung dieser Arbeiten 
gewiß anregend aus den Fleiß der betreffenden Lehrlinge. 
M it diesem schloß die Besichtigung so vieles Sehensivertheu 
und Anregenden. Nach kurzem gemüthlichen Beisammensein 
mit den Herren von Waidhofen mußte um halb 8 Uhr abends, 
nach wiederholtem Ausdrucke des herzlichen Dankes, Abschied 
genommen und die Rückkehr angetreten werden. Dieser Be­
such in Waidhosen wird allen Theilnehmern an dem Ausfluge 
stets in angenehmer Erinnerung bleiben, sowohl wegen des 
Gesehenen, wie auch wegen der Freundlichkeit und Liebens­
würdigkeit, welche von Seite der erwähnten Herren entgegen­
gebracht wurde. (Alpen-Bote.)

** Lehrcrverfammlnug. Samstag, den 22. Sep­
tember fand im Gasthause des Herrn Windischbauer in 
Abbsitz eine W.nderversammluug des Zweig-Lehrervereius 
Windhosen a. d. Pbbs statt. Trotz der geringen Zeit, die 
den Lehrern infolge der Wiederholuugsschule an den Wochen- 
ferialtugen übrig bleibt, war dieselbe doch sehr gut besucht. 
Auch Lehrergäste aus den benachbarten Bezirken waren er­
schienen ; Der Ob in an des Ortsschulrathes in Abbsitz, Herr 
Josef Wcißciihoser, welcher die Vereiusgenoffen namens der 
Abbsitzcr Schulgemeinde willkommen hieß, gab in warmen 
Worten der Freude Ausdruck, daß der Verein Abbsitz zum 
Versammlungsorte gewählt habe. Er wünschte, daß die 
Lehrer die besten Erinnerungen von Dbbsitz mitnehmen und 
dieser Versammlung noch mehrere folgen mögen. Eine sinnige 
Begrüßung wurde den Lehrern zutheil, indem sämmtliche 
Versammelte von einem dreijährigen Mädchen mit Blumen 
beschenkt wurden, eine Aufmerksamkeit der Abbsitzer College» 
und deren Frauen. Die Versammlung wurde, da der Obmann 
wegen plötzlich eingetretener Familienverhältnisse am Erscheinen 
verhindert war, vom Schriftführer des Vereines geleitet und 
dauerte drei Stunden. Nach Erledigung mehrerer interner 
Vereinsaugelegeiiheiten erstattete Herr Franz Baier einen 
eingehenden Bericht über die Y. Hauptversammlung des 
deutsch-österreichischen Lehrerbundes in Innsbruck am 23., 
24. und 25. Ju li d. I .  Für diesen rein sachlichen Bericht, 
mit viel Aufmerksamkeit zusammengestellt und einigem Humor 
gewürzt, erntete Herr Baier reichen Beifall und den Dank 
des Vereines. Nach Erledigung der Tagesordnung folgte ein 
gemüthlicher Abend, ein heiteres, collegiales Beisammensein 
bei Gesang und Becherklang, an dem sich auch mehrere 
Lehrersamilien betheiligten. Keller und Küche des Herrn 
Windischbauer trugen nicht wenig dazu bei, die Stimmung 
zu beleben, sowie auch der Gastwirt selbst durch seinen kräf­
tigen Baß den gesanglichen Theil wacker unterstützte. Un­
streitig gehört diese Wanderversammlung zu den schönsten 
und es wurde allgemein der Wunsch laut, sobald die Wander­
versammlungen, die während des Winters in Waidhofen 
abgehalten werden, im Frübjahre wieder beginnen, aberinsiS 
in Ibbsitz zusammenzukommen.

** Öeflerreichifche W affenfabrik. Die Her­
stellung vnn F a h r r ä d e r n  in der Waffenfabrik in S t e y r  
wird vorläufig nur probeweise im beschränkten Ausmaße er­
folgen. Einige leitende Persönlichkeiten sind mit dieser 
Einführung eines neuen Fabrikationszweiges nicht einver­
standen. Dieselben befürchten, daß die großen Auslagen 
und Kosten für die Vorarbeiten mit dem seincrzeitigen even­
tuellen Erträgnisse nicht in Einklang stehen werden. Die 
Förderer der Fahrraderzeugung rechnen auf die Verallgemei­
nerung der Fahrräder für Armeezwecke. Anderseits wird 
aber eine Abnahme des Sports inS Treffen geführt. Es 
wurde auch angeregt, das Etablissement in Steyr für elek­
trische Zwecke dienstbar zu machen. Kurz, es fehlt nicht an 
Anregungen und Vorschlägen, welche dem Unternehmen in 
Steyr Arbeit bringen sollen, an der es jetzt leider mangelt. 
Ob aber diese Surrogate imstande sein werden, eine ent­
sprechende Verzinsung des ActienkapitaleS zu ermöglichen, 
muß vorläufig dahingestellt bleiben.

** Herbstfahrplan. M it l.  October tritt auf den 
k. k. Staatsbahncn die neue Fahrordnung inkraft, welche 
gegenüber der vorjährigen Herbstfahrordnung keine Verän­
derungen ausweist. Ein Auszug aus derselben befindet sich 
in der heutigen Nummer unseres Blattes.

** Schonzeit. Im  Oktober befinden steh von Wild 
in Schonzeit die Auerhenne, die Birkhenne und das Gems-
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kitz. Von Wosserthicreu- sind i» Schonzeit Krebse, Männchen 
und Weibchen, sowie vom 16. ob Forellen und Saiblinge.

** Leinberger Ansstellnngslofe. Der Schluß 
der Leinberger Ausstellung wurde auf den 16, Oktober d. I .  
verlegt und Hot die Ausstelluugs-Dircction beschlossen, die 
Ziehung der Lemberger Ausstellungs-Lose mit Bewilligung 
des f. k. Finauzministerillnis ebenfalls erst am Schlußtage 
dieser Ausstellung am 16. Oktober d. I . ,  8 Uhr abends 
abzuhalten. _________

Eigenberichte.
Amstetteu. Am 4. Oktober findet nachm. 3 Uhr 

im Bürgerschulgebäude eine Vollversammlung des Lehrer- 
vereins mit nachstehender Tagesordnung statt: 1 Anfragen 
an die Vertreter im B -S .-R . 2. Der Gesang in der Volks­
schule und der Volksgesang. 3. Das militärische Coiumando 
beim Schulturnen. 4. Bericht über die Hauptversammlung 
in Obcr-Hollabrunn. 5. Anträge.

W eyer, am 27. September. Bei der am 25. d. M . 
stattgefundenen Generalversammlung des Vereines zur Unter» 
fl ich un g armer Schulkinder wurde von dem Vorstände des 
Vereines, Herrn Russegger, der Rechenschaftsbericht über das 
Vereinsjahr 1893/94 vorgetragen, welchem Berichte wir ent­
nehmen, daß die Ausgaben des Vereines pro 1893/94 
335 fl. betragen und das Stammcapital, wovon alljährlich 
die Interessen verwendet werden, sich gegenwärtig auf 2275 fl. 
beläuft. Bei der Wahl des Ausschusses wurden die Herren 
Josef Russegger (Vorstand), Franz Proschko (Vorstand-Stell­
vertreter), Josef Griinwald (Schriftführer), Albert Dunkl 
(Oekonom), Karl Schweigt (Cassier), Friedrich Schmcidl, 
Max Obermayer, Otto Eltz und Dr. Thavonat wieder 
gewählt.

Franz Francz, früher Cafetier in Wien, kaufte vorige 
Woche das dem Michael Klotkau gehörige Bräuhaus in 
Stiedlsbach bei Losenstei», um den Preis von 17.250 fl,

Herr Johann Fürliuger, k. k. Steuereinnehmer, feierte 
am 22. d. M . im Familienkreise sein 50 jähriges Dienst- 
jubiläum.____________ _________

Abbs, am 28. September 1894. ( To d e s f a l l . )  
Die ganze Stadt ist in tiefste Trauer versetzt. Am 28. d. 
Y*2 Uhr früh verschied nach kurzem Leiden unser hochver­
ehrter, allseits geliebter Herr Stadtpfarrer, Consistorialraih 
F r a n z  X. Ho f  stat t et  im 63. Lebensjahre. — Donners­
tag, den 27. d. M. vormittags 10 Uhr fand das feierliche 
Leichenbegängnis) statt. — 42 Priester aus Rah und Fern 
waren herbeigeeilt, um dem allverehrten Amtsbruder dos 
letzte Geleite zu geben. DaS Leichenbegängnis) gab den glän­
zenden Beweis von der Beliebtheit, die der Verstorbene hier 
und in der Umgebung genoß.

Die Gemeindevertretung, Gesangverein, Turnverein, 
Veteranenverein, die Feuerwehr, die Schützengesellschaft, der 
Bienenzüchterverein, dessen Obmann der Verstorbene war, 
die gesammte Schuljugend mit ihren Lehrern und sämmtliche 
Beamten betheiligten sich an dem feierlichen Leichenbegängnis. 
Der Verstorbene war Ehrenbürger der Stadt Weitra und 
sollte in der nächsten Geineiudeausschußsitzung auch zum 
Ehrenbürger der l. f. Stadt Shbbs ernannt werden. Leider 
war cs ihm nicht mehr gegönnt, diese Ehrung zu erleben. 
M it ihm schied das Muster eines edle» Priesters.

Der leider viel zu früh Verstorbene hat sich seinen 
Tod nur durch geistige Ueberanstreugung zugezogen, denn 
zwei Pfarrgeistliche für die große Pfarre Jbbs (über 4200 
Seelen) (dazu der Religions-Unterricht in 13 Schulclasfen) 
sind entschieden viel zu wenig!

Abbsltz. Wie im vergangenen Jahre, so wurde auch 
Heuer auf Anregung des Herrn Dr. Jg. Obloczynski, von 
der hiesigen Musikkapelle, wahrend der Fremden-Saison 
(15. Ju li bis 15. September) wöchentlich einmal eine Platz- 
musik abgehalten.

Bei der in Wels, Ob.-Oest., vom 7. bis 13. d. Ri. 
stattgefundenen Landwirtschaftlichen Ausstellung wurden Herr 
Ludwig Greul (Inhaber der Firma C. Koßler) für ausge­
stellte Hacken (Beile) mit der großen silbernen Medaille, 
und Herr E. Sonneck für ausgestellte Schneidwerkzeuge mit 
der silbernen Medaille ausgezeichnet.

Sonntag, den 30. d. M . findet um 3 Uhr nachmittags 
die Schlußübung der hiesigen freiwilligen Feuerwehr statt, 
nach welcher dann die FenerwehrMusikkapelle in Herrn Lud­
wig Schachner'S Gasthausgarten concertiren wird.

Verschiedenes.
— Eine furchtbare Kalte herrschte am 12. 

September fast in ganz Spanien. I n  den Sierras (Bcrg- 
ketten)von Guaderrama und und von Navacerrada war viel 
Schnee gefallen, und bei Anbruch des Tages gab es eine 
Temperatur wie im November. Es wehte ein eisiger Wind, 
der manchmal mit Sturmesgewalt durch die Straßen brauste; 
schließlich stellte sich ein furchtbarer Platzregen ein. Nach 
alter spanischer Gewohnheit ist — so schreibt man dem „B . 
B. C." — an solchen Tagen den Telegraphendienst voll­
ständig eingestellt, denn das Material befindet sich in einem 
so bejammernswerthen Zustande, daß es nur bei schönem 
Wetter zu brauchen ist und bei dem geringsten Windstoß 
versagt. Das Telegraphenamt theilte deshalb bereits am 
frühen Morgen mit, daß der Dienst mit Bilbao, San Se­
bastian, Santander und anderen Provinzen eine Verspätung 
von 24 Stunden erleide, eine beschönigende Umschreibung 
der Mittheilung, daß die Telegramme mit der Post beför-

bett wurden. Der 12. war übrigens der Jahrestag einer 
schrecklichen Katastrophe: vor bni Jahren suchte ein rasen­
des Uvivctter die Ortschaft Cousuegra l) im ; alle Häuser 
wurden vo» de» Fluthen fortgerissen und Hunderte von 
Mtnschen fanden ihren Tod im Wasser. So schlimm gieug 
es nun dies Mal nicht zu, aber immerhin schlimm genug. 
Der Wärmemesser zeigte in Sevilla 22° Celsius, in Gala­
nt an ca 8°, in Anist 5° und in Loria gar nur 2°. I n  ein­
zelnen Landestheilen, besonders in der Provinz Alicante, hat 
das Unwetter schwere Schäden angerichtet. Am meisten heim­
gesucht wurde der Bezirk Gata; hier herrschte 3 Tage lang 
ein gewaltiger Wirbelsturm und ein nicht endenwolleuder 
Platzregen. Der Fluß trat aus den Ufer», überschwemmte 
die Fluren und vernichtete fast vollständig die Tranbenernte. 
Die unglücklichen Bewohner des Landstrichs, die infolge einer 
Geschäftskreis ihre Erzeugnisse zu Spottpreisen verkaufen 
mußten, uni nicht Hungers zu sterben, haben jetzt den To- 
desstrcich erlitten. Der ausgetretene Strom riß ganze Häuser 
mit sich, die Wasser trugen die Felbbaugeräthe und die
Möbel aus den Häusern davon. Hunde,te von Familien be­
finden sich im größten Elend. Mau fürchtet, daß bei dem
Unwetter auch Menschenleben zu Grunde gegangen sind. Be­
sonders arg mitgenommen wurde der Fleck u Javea. Der 
ganze in der Ebene liegende Theil der Stadt steht unter
Wasser; die Ernte ist rettungslos verloren. Auf dem Miere 
herrscht ein S turm ! Die in der Bai vo» Gata vor Anker 
liegenden Schisse können dem milden Wogeudruck nicht wider­
stehe». Einige haben die Anler eingebüßt und laufen in große 
Gefahr, andere sind aufs Meer hinausgefahren, um nicht an 
den Felsen zerschellt zu werden. Ebenso trübe Berichte laufin 
aus Algesiras ein. Dort gab es außer dem Regen und dem 
Sturme noch Donner und Blitz; der letztere richtete große 
Berheruugeu an.

— E in  Vorschlag zur Güte. Eine „ältere junge 
Dame" hat im Schweidnitzcr Stadlblatte an das Oberhaupt 
der Stadt folgende Elegie gerichtet:

„Lieber Oberbürgermeister,
Die Idee ist nicht vo» Kleister 
M it der Junggesellenstener;
Selbe thäte noth uns Heuer;
Läuft so mancher junge Mann 
Einsam durch sein bischen Leben,
Ohne Spur von höh'rem Streben;
Und verkueipt sein gutes Geld;
Oft, das er auf Böses fällt.
Wenigstens wird er verknöchern.
Ausgcfrauzt in Naht und Löchern,
Sieht man, das die Frauenhand 
Nie gebessert fein Geivand.
So ein Man», ach, jammerschade!
Daß'ne Frau ihm ganz ,Pomade'.
Glücklich würde er Durch sie 
Ohne Spur von Phantasie.
Und ein Dutzend süßer Kinder,
Die eifreu'n ein Herz nicht minder! 
Staaterhaltend wirkt die Eh';
Glück bringt sie und selten (?) Weh'.
D'rum, Herr Oberbürgermeister,
Die Idee ist nicht von Kleister.
Mancher nennt sie einen Scherz 
Ih r  gehört mein einsam Herz."

— Eine überraschende optische Tanfchnng, 
die in der Wissenschaft den Namen „Glorie auf bethaut'cn 
Wiesen" führt, kann man in der gegenwärtig, n Jahreszeit 
beobachte». T ritt man nämlich in den Frühstuuden, während 
die Sonne »och niedrig steht, bei Hellem Sonnenschein auf 
eine stark bethaute GraSfläche, so daß nämlich der Schatte» 
des eigenen Kopfes auf diese Fläche fällt, dann erblickt man 
um den Kopschalten her einen deutlichen, lichten Glorien­
schein, dessen Glanz mit der Entfernung vom Kopfschatten 
allmälig abnimmt. Handelt es sich um mehrere Personen, 
welche nicht gerade absichtlich die Kopfe nahe zusanimenhxltcn, 
so erblickt jeder Beobachter den Glorienschein nur um seinen 
Kopfschattcn her, nicht um den der Nebenbeobachtcr; ferner 
verschwindet der Schein, sobald man de» Kopfschatten auf 
'ine glatte, nicht bethante Fläche fallen läßt, zum Beispiel 
auf einen Weg oder dergleichen. Die Beobachtung gelingt 
am besten, wenn man möglichst dichten und gleichmäßig » 
GraSwuchs (nicht gerade ganz kurz geschoren) mit recht 
starkem, gleichmäßig vertheilten! Thau vor sich hat; übrigens 
kann statt des GraseS auch ein anderer, niedriger und dichter 
Pflanzenwuchs den Boden bedecken, ja, die Wirkung wird 
noch gesteigert und der Glorienschein nimmt fast Silbcrglanz 
an, wenn die Blätter des Psianzcnivuchses stark behaartl sind 
so daß die Behaarung einen weißlichen, wolligen oder fizigen, 
Ueberzng bildet. — Was die Erklärung der eigenartigen, 
mit dem vielbesprochenen „Brockengespenst" verwandten Er­
scheinung betrifft, so ist sie auf verschiedenen Wegen versucht 
worden; am entsprechendsten dürfte folgende, von E. Lammel 
gebrachte sein: Der Glorienschein besteht aus dem Sonnen­
lichte, welches durch die Thautropfen gebrochen, von denn 
Unterlage aufgefangen wird und nun durch den Tropfen 
hindurch wieder zurückkehrt. Jeder Thautropfen erzeugt 
i ämlich auf dem Blatte, auf welchem er, meist von zarten 
Härchen getragen, abgerundet schwebt, ein vollkommenes 
Sonnenbildchen; letzteres sendet seine Strahlen als zerstreutes 
Licht gegen den Tropfen zurück und durch ihn hindurch in 
das Auge des Beobachters. Das Licht der unzähligen Thau- 
tropfen oder Sonnenbildchen vereinigt sich dann zu einem 
lichten Schein, d. H. eben zu der „G lorie". Dabei erklärt 
sich auch von selbst die ausfallende Nebenerscheinung, daß 
jeder Beobachter nur um seinen Kopfschatten eine „Glorie" 
erblickt. Im  Allgemeinen wird nämlich die wirksamste und

kräftigste Lichtrückstrahlung (Reflexion) seitens jenes Sonnen« 
bildchens in der Richtung erfolgen, aus welcher die Sonnen­
strahlen kommen, d, h. da Sonne — Kopf — Kopfschatten 
eine gerade Linie b'lden, ungefähr in der Richtung auf den 
Kopf des Beobachters zu. Je weiter seitlich die Reflexion 
erfolgt, desto schwächer wird das Licht, bis es in rascher 
Abnahme bald ganz verschwindet.

Straf-Chronilr des k. k. Kreisgerichtes 
St. Pölten.

Urtheile. Mana Dollhänbl, Magd aus Altenfelden, 
Diebstahl, 1 Monat schweren Kerker. Josef Brandstäiter, 
Bäckcrgehilfe aus Zohern, Betrug, 14 Tage Kerker. Friedr. 
Lifchka, Bergmann aus Brennberg, ösfentl. Gewaltthätigkeit, 
6 Monate schweren Kerker. Josef Papez, Fabriksarbeiter 
aus Freiberg, Schändung, 15 Monate schweren Kerker. Jos. 
Panusch, Knecht aus Wagen, schwere korperl. Beschädigung, 
6 Monate schweren Kerker. Franz Mica, Taglöhuer aus 
Bruuov, Diebstahl, 4 Monate schweren Kerker. Josefa Logl, 
Magd aus Schmidberg, Diebstahl, 15 Monate schweren 
Kerker. Ammanb Schaumlcchner, gew. Amtsdiener in St. 
Pölte», Veruntreuung, 6 Monate Kerker. Franz Wegerer, 
Taglöhner aus Schönau, Majestätsbeleidigung und gefähr­
liche Drohung. 15 Monate schweren Kerker. Fr. Wimmer, 
Schneidcrgehilfe aus Ostra, Diebstahl und Betrug. 8 Mo­
nate schweren Kerker. I .  Greuth, Sattler aus Zaglenta, 
Diebstahl, 4 Monate schweren Kerker. Mathias Drahozal, 
Knecht aus Ezaslau, Majestätsbeleidigung, wegen Trunken­
heit nur zur ©rase von 1 Monat Arrest.

Verhandlungen. Am 28. September, um 9 Uhr: 
Jos. Tobsch, Zeugschmied aus Ruprecht, schwere körperliche 
Beschädigung; um 11 Uhr: Johann Böckl, Knecht aus Ga- 
ming, Schändung. Am 29. September, um 9 U hr: Mart. 
Scotak, Wirtschaftsbesitzer ans Bistowitz, Diebstahl; um 10 
U hr: Binzeuz Travnicek, Fabriksarbeiter aus Sugdol, schwere 
körperl Beschädigung; um 11 Uhr: Joh. Brandstäiter, Tag­
löhner aus Wenzeldorf, ösfentl. Gewaltthätigkeit. Am 2. Oc- 
tober um 9 Uhr: Alois Merkl, Taglöhner aus Zeissing,
schwere körperl. Beschädigung: um 10 Uhr: Joh. Hois,
Maurer, und Wilh. Kersten, Knecht aus Matzleindorf, ösfentl. 
Gewaltthätigkeit.

Vom Luchertisch.
Deutsche Rundschau für Geographie und

Unter M itw irkung  hervorragender Fachmänner hernuSge. 
< 5 U l l iP 4 1 n .  gC&Cll uou P ro f. D r . F r. Umlauft. X V I I .  Jahrgang 1894/5 
(A. Hartlcbeu's Berlag in W ir» , jährlich 12 Hefte a 45 kr. Pränumera­
tion incl. Franco-Znsendung 5 fl, 50 kr.) Unter allen geographischen Ze it­
schriften ist die „Deutsche Rundschau sitr Geographie und S ta tis tik " die 
reichhaltigste, indem dieselbe sämmtliche Zweige der Erdkunde in gleichem 
Maste pflegt Nicht allein die Länder- und Völkerkunde geographische Reisen 
und Entdeckungen fährt sie ihren Lesern vor, sondern auch Astronomie 
und physikalische Geographie, Kartographie u. s. w. bilden Gegenstände 
ihres Inha ltes . Von bewährten Fachmännern geschrieben und m it Geschick 
redigirt, erfreut sich daher einer stets trachtenden Verbreitung, umsomehr 
als sie auch m it vorzüglichen Illustra tionen und sorgfältig ausgeführten 
Karten ausgestattet ist. D ies beweist von neuem das eben erschienene 1. 
Heft des X V I I .  Jahrganges, dessen Hauptinha lt w ir  hier wiedergeben:

E in  Ausflug in das Kreidegebcrge der K rim . Von G. Jschreyt in  
R iga. (M it  2 Illu s tra tion .) —  M it  der Heilsarmee am W anganui 
(Neil-Seeland). Von D r. R udolf Häusler in  Ohaupo auf Neu Seeland.
— Japan und das Ausland. Zeitgemäße Betrachtungen. Von Leopold 
Kätscher. (M it  2 Illu s tra tion .) D ie  französischen Canadier. Bon Emma 
Poesche in Washington. ( M it  3 Illustra tionen.) —  Astronomische und 
physikalische Geographie. Ueber Kometengruppen. — Der Erdmagnetis­
mus uno da« Erdinnere. Von P. Joh. M ü lle r  in Dresden. — Po l i ­
tt che Geographie und S tatistik. Das Telegraphennetz der Erde. (Begleit* 
worte zur Karte.) —  RückwauderungSbewegung in der Union. —  Fläche 
und Bewohnerzahl der S tad t Hamburg und ihrer S tadttheile. —  S ta ­
tistisches vom Congostaate. —  D ir  Kohlenproduktion G roßbritaniens. — 
Japan« Eisenbahnen.. —  Japans Handelsflotte. —  Berühmte Geogra­
phen, Naturforscher und Reifende. M it  einem P o rtra it: D r . Ludwig B ra ­
ckebusch. — Geographische Nekrologie. Todesfälle. M it  einem P o r trä t : 
Richard Buchta. — Kleine M ittheilungen aus allen Erdtheileu. — Geo­
graphische und verwandte Vereine. —  Vom Bücherlijch. — Eingegangene 
Bücher. Karten rc. —  Kartenbeilage: D ie  Telegrapheulinien der Erde 
zu Lande und z» Wasser. Aequatorialec Maststab 1 : 85,000.000.

W ir empfehlen hiemit die „Deutsche Rundschau fü r Geographie 
und S ta tis tik " jedem Freunde der Erdkunde auf das beste.

I m  Verlage von F r ie d r ic h  P u s te t  i n  R e g e n s b u rg  ist

schienen der Regensburger ßlimfllWCUbfC K r 1895.
Nebst Gratis-Wandkaleuder und einem großen Eiuschaltbilde, darstellend 
die „Vierzehn heiligen Nothhelfe i" von f  Professor Kle in. Preis 36 K r. 
Ausgabe fü r Oesterreich-Ungarn.

A u f 208 Lese-Spalten hat dieser Kalender folgenden In h a lt :  Ka­
lendarium m it den Abbildungen und Beschreibungen von 12 neuen 
W allfahrtsorten nebst den Gitadeitbildern und 12 MonatSheiligen. —  
E in  illnstrirtes Gedenkblatt. — J llns trirte r Neujahrsgruß. — Die lieben 
Heiligen im Kalender. — J llustrirte  JahreS-Rnndschau von H. Keiler.
—  V o llb ild  Von Bruder M ax Schmälzt: „Mariä-Heimsnchung". I n  xy ­
lographischem Farbnndrnck ausgeführt. — Barbarossa'« Krenzzug. F o rt­
setzung der geschichtlichen Erzählung von K. von Bolanden nebst 11 I l l u ­
strationen. —  Franz v. Seebmg« Biographie liebst P orträ t. —  E in  
S trä flin g . Erzählung von Heinrich Keiler m it 8 Illustra tionen. —  B lu t ­
rache. Neiseealebniß auf der Karawauenstraße nach Mekka von D r . K a rl 
M at) m it 3 Illustrationen. — Eine MilitärhnmoreSke unter dem T ite l:  
„D ie  Prinzessin Toktokatra" von Ferdinand Bonn : m it 17 humoristischen 
Bildern. — Mehrere Vollb ilder und Gedichte. — PreisrebnS, den Post­
ta rif, das Verzeichnis der Räthsellöser vom vorigen Jahre, die au«siihrlich- 
ftoit Märlteverzeichnisse und Ankündigungen rc.

Eingesendet
Oie Seiden Fabrik 6 Menneberg (k .». k. Hon.). Zürich
■:N" direkt an P riv a t • s.Pw.rize, weistc it. farbige Seiden-
■'» oo:t i . t  (v .  bio f?■ f 1 per Bieter — glatt, gestreift, saniert, 

JV-nnfii v. (co Ui verüb. D ual. und 2000 versch. Farben, 
■ ' a : i und u i i I tue Wohnung an Private. Muster um» 

'd '.u m  10 kr. • i  Postkarten 5 kr. Porto nach der Schweiz. 1
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anerkannt- besser Sauerbrunn
Brunnen-Unternehmung Krondorfbei Carlsbad

Yorräthig in den

toeralwas&erhaMliiiip. ApoMra. Bestanrationeii etc,
Haupt-N iederlage fltr Waidhofen und U m gebung bei de>' H erren 
M O B IT Z  P A U L , Apotheker u. O O T FE IE D  FR IE SS W we., Kaufmann.

Wochenmarkts-Getreide-Preise.

• a
1 Ö)

5 e 1 ö

Amtlich e rhoben

c  •_ 
-o  * E

oo L
E

w

i -.e* I I
'S"'»
f f

*->
»-
G

po-
u

3-
® - w o  «

o iO e 9 -  5

8 %
CM -H

(9
5

1 st­

ft. kr. U fl- f t . fl fr.
Weizen M itte lp re is  . Vs Hektol. 3 f 6 80 6 24
Äorn „ • • n 2 60 5 60 5 31
Gerste „  . . „ 2 58 6 50 ; 6 13
Hafer „ 1 35 6 60

i 6 48

s wQ

5 S

victualienpreise v Ö
J O

’5

ö-
I I

i n 1
fl. kr. i fl. kr.

Spanferkel . . .  . 1  S tllä 4 60 7
Gest. Schweine . . . 1  K iloq r. 49
Extramchl . . . . n 17 ' 17
M nndm ehl . . . . r 10 16
Semmelmehl H 15 1 15
Pohlmehl . . . . 14 i 12
G ries, schöner
Hausgries . . . .

, 19 17
n 17 15

Graupen, m ittlere . n 25 21
E r b s e n .......................................... n 23 28
Linsen . . . 32 34
B o h n e n .......................................... 14 _ 17
Hirse . . . . 18
Kartoffel . . . 1/ ,  Hectoliter 1 50 1 —
E ie r , . . . .  4 e tiic f 10 10
Hühner . . . .  1 42 _ 43
Tauben . . . . 1 Paar 30 __ 30
Rindfleisch . . . .  Ä ilo flr, __ 60 I 64
Kalbfleisch . . . . , __ 6C 56
Schweinflcisch geselchte« . — 60 1 58
Schöpsenf l ei sch. . . . — 44
Schweinschmalz — 76 66
Rindschmalz . . . . 1 05 1 17
B u tte r . . . . . 96 81
M ilch, Obers 1 Liter — 24 19

» kuhwarme — 8 __ 10
n abgenommene — 6 — 5

Brennholz, hart uugeschw. 3 10 i 4 60
, 9 40 ü s 50

-Liciiaiiii.
Ä!it Bewilligung der Gemeinden Kr cm s und S t r a ß  

rirf.u ift der Gefertigte

Len 9. Oktober 1894, um 2 tlljr

im Keiler zu Krems in Kremsthal
900 Hektoliter von Len Jahrgängen 

1885, 1886, 1889 nnL 1893

im Keller zu Strass a. K.
Len 10. Oktober 1894, um 2 Uhr 

1000 Hektoliter von den Jahrgängen 
1882, 1885, 1886, 1892 u. 1893

gegen 10 Prozent Angabe und 3 Monate Zeit zur Abfuhr 
und wünscht die Weine zur besten Zufriedenheit der Herren 
Käufer zu veräußern

Leopold Stummer.

T u t  chae nervitonica com
(Prof. D r. L ieber s N e rv e n k ra ft-E lix ir .)

Nur allein echt mit Schutzmarke Kreuz u. Anker.
B e re ite t nach ä rz tlic h e r und am tl. beg la ub ig te r V o rs c h r if t  

in  de r Apotheke von Max Fanta, Prag. Dieses P rä p a ra t is t  se it 
v ie len  Jah ren  als e in  bew ährtes nervenstä rkendes M it te l bekannt. 
F lasche zu 1 fl., 2 fl. und 3 fl. 50  k r .  F e rn e r haben sich die 
St. Jakobs-Magen-tropfen als v ie lfach  erprobtes, ä z rt lie h  em pfoh le­
nes H a u sm itte l bew ährt. F lasche  60 k r . und  1 fl. 20  k r . Zu haben 
in  den A potheken.
Depots : H a u p t-D e p o t: A l t e  k . lc. F e l d a p o t h e k e ,  W ie n ,  
S te fansp la tz. D e p o ts : A po th . Leop . Spora und A p. O scar Hassak, 
S t .  P ö l t e n ;  A p. 8 . E. K leew e in , K r e m s ;  A p . K . G. Schw arz, 
B a l l e n  b. W ie n ,  sow ie  in  den m eisten A po theken. W a i d ­

h o f e n  in  der A po theke  „z u m  E in h o rn .“ .

w .
" S K

D e r  beste  u r rö g e iü u d e s te  

Caiieezusatz
ist der

MC 3-HPC 3i«C a«c 3:ac a-EI »J 3 ♦ C JTF3 «-CltC 0» c.1». E t + C das S

L.

CO ÖQ

a<*

gsc i *  c g * ca v t  3 *  t  l« c  3^13-♦ i  i . t ’r rg T .r  :i

hwalbencaffee
von

A.Wiletal in Mank.

Solide Agenten
werden in allen Ortschaften von einer leistungsfähigen Bauk- 
firnia behufs Berkaufes von in Oesterreich gesetzlich erlaubten 
Staatspapieren und Lose» gegen günstige Zahlungsbedingungen 
engagirt. Bei nur einigem Fleisse sind monatlich 100 bis 
300 Gulden zu verdienen. Offerte sind an Bernät Rözsa, 

Budapest, Marie Baleriegasse Nr. 4, zu richten.

M d i  Neuheiten fc je g a jlle  JaqU ß lS  vouji. 4
u f e n s t e r n ^ ^  PsOmOlA SpU M  v«,,JL 5

Capes J jL 6  
Regenmäntel ^JL 6  
Costöme waJL 8  
M etten ™ ju o

Tneamretn grtestn Auswahl.

LA. F lan k
Wien. DJPralerstrasse 36

g«ienflb«t dmCirl-Theatir

Auszug aus dem Fahrplan der k. k. österr. Staatsbahnen.
(Gütig vom I. October bis auf Weiteres.)

V W - A m s t e t t e n  — K l e i n - R e i f l i n g  — S e l z t h a l .

S t a t i o n e
P. Z.
9 1 7

P. z
9 1 3

P. Z.
9 1 9

8. Z.
9 0 1

P. Z.
9 1 1

P. z
927

isse 1 .2 .3 . 1 .2 .3 . 1 .2 . 3. 1 . 2 . 1 .2 .3 .
F rü h V orm . N ehm . Abds. N c lits .

ab 7*5 915 250/330 900 1040
ab 600 1223 522 835 1240

ab 1 0 " 2  60 7  05 l l 23 2  30
1Q56 g03 7 1 8 ----- 2 42
1104 3 " 7 26 -----

n 1 1 " 3 18 733 ---- 2 54

1 1 " 3  33 738 ----- 259
1122 g29 7 4 4 ----
1129 3 40 7 5 9 1 1 62 3 12
1133 3 4 6 8 ° 3 ___

l l 51 4 0 5
8 21 __ 3 32

U 5 6 4 1 1 g 2 8 ----- 3 87

1 2 07 4 2 3 g38 ----- 3 4 9

1 2 13 4 2 9
8 " ---- 3 55

an 1 2 lb 4 3 5 g50 1 2 34 4 0 0

.ab 1223 6  33 1 2 3 9 4 0 0

1 22
6 12 J27 5 1 3

an 2 " 7 14 5&0 5 50
ab 2  0 2 ß57 2  01 5 5 9

an 2 23 7 20 2 18 6 22

an 649
5 0 543

A b  da. F rü h F rü h

S t a t i o n e n

Classe

S e l z t h a l  ........................................... ab
A d m o n t........................................................ B
(E isene rz ).................................................... „
H i e f l  a u .................................................... „

ran

K l . - R e i f l i n g ................................  <j

lab

K asten re ith  .............................  . „
W e y e r ...................................................... .....
Gaflenz .................................................... „
O b e r la n d ......................................................
S tad t W aidhofen H ................................ „
W a i d h o f e n .............................................
Sonntagberg H ..........................................n
Rosenau ................................................... „
H ilm -K em aten ............................................ „
K rö lle n d o rf H i t ..........................................n
U lm e rfe ld ..................................................... „
A m s t e t t e n ............................................an

Wien ...................an

L inz . . . . . .  an

P. z .
9 1 8

8 .  Z.
9 0 2

P. Z.
9 2 0

P. Z.
9 1 4

IP. z.
I 9 3 0

P. z
9 1 2

1.2.3. 1 . 2 . 1 .2 .3 . 1 .2 .3 . 1 .2 .3 . 1 .2 .3 .
Nehm. F rü h F rü h A bds.

2 31 219 7 3 7 8 1°

2 53 2 37 g05 cd s 8 S7

2 44 ---- 7 4 7 n c g  
%  o Sf

8 °o

3 34 £ 1 2 8 57 9 31
4 3 1 3 58 1 0 1,0 & § - |  

a a *
1 0 "

u  kß
S s

F rü h N e lun .
4 3 0 4 0 3 5 5S I O 10 1 2 23 1 0 "
4 4 2 — 6  05 1 0 " 1 2 2 » 1 0 58
4 4 8 — 6 " 1 0 23

1 2 4) H ° 5
5 0 0 — 6  24 1 0 36 1255 l l 19
6 05 — 6  29 1 0 41 1 0 1 1125

5 " — 6 48 1 0 57 119 -----
g28 4 4 4 6 58 1106 1 29 1155

6 33 — 7  06 l l 12 1 37 -----
B 38 — 7 12 1118

1 43
1 2 08

6 42 . 7 17 l l 23 1 49 1 2 14

5 4 8 __ 7 2 4 l l 30 157 —
5 5 5 — 7 3 3 l l 38 2 06 1 2 "

6 ° 6
5 11 7 4 5 l l 50 2 20 1 2 43

|Q45 735 1050 410 645 6»o
Abds. F rü h V o rm . Nehm. Abds. F rü h

855 729 1130 342 328

W ien
L in z

8
12
1 5

17
20
2 3
2 5

3 2

3 5
4 1

4 4

4 7

8 2

106

120

A m s t e t t e n  . . . 
U lm e rfe ld . , . . . 
K rö lle n d o rf H . . . . 
H ilm -Kem aten. . .
Rosenau....................
Sonntagberg H. . . 
W a i d h o f e n  . . . 
S tad t W aidhofen H.
O b e r la n d .................
G a fle n z .....................
W e y e r .....................
K a s te n re ith ..............

K l . - R e i f l i n g

H ie flau  . . 
(E isenerz) 
Adm ont . 
S e l z t h a l

S te y r

1.2 .3 .

|3i3
2
S611
§624 
-36" 
£ß39 
^ 6 "  
3 650
c 7 30 
1?85
= 75S
^ 8 "
1 814 
£ 82°
?82«
§C»

Die Nachtzeit von 6 Uhr Abende bie 5 Uhr 69 Minuten Früh ist durch fette Ziffern kenntlich gemacht,
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Warnung.
. — -------------------

Das vorzügliche Renommö und dir außerordentliche 
Beliebtheit des

Gesnndheits-Feigenkaffee
vo»

Leonh. Ja k . Oberlindober in Innsbruck
(gegründet anno 1 7 8 8 )

veranlaßt noch immer unreelle Fabrikanten, ihre minder» 
wcrthigen Surrogate unvorsichtigen Käufern in Packungen 
unterzuschieben, welche, wenn auch in einzelnen Bestandtheile» 
verschieden, sich doch als Nachahmungen der, der Firma 
Leonh. Jak . Oberlindober in Innsbruck durch 
Eintragung in das Markenrcgister der Handels« und Gewerbe- 
kammer in Innsbruck geschützten Packungen darstellen.

Es wird daher an die Nachahmer und Händler solcher 
Packungen die neuerliche Aufforderung gerichtet, in ihrem 
eigenen Interesse die Verletzung der Markenrechte dieser Fima 
aufzugeben, da sonst ohne jede vorherige Verwarnung die 
strafrechtliche Verfolgung auf Grund der strengen Be­
stimmungen des Markenschutz-Gesetzes vom 6. Jänner 1890 
gegen dieselben eingeleitet werden wird.

Das P. T.  Publikum wird dringend ersucht, beim 
Ankaufe dieses Fabrikates genau auf die Firma zu achten

£conh. 3aft. Oberkinäober,
<fetgenltaffec~<fabrib, In n s b ru c k  (gegründet 1 7 8 8 ) .

X

I
i

Echt orientalischer
Feigen-Kaffee.

F a b r ik : M .  F I  A L A
gegründet 1860.

Wien, VI., Millergasse 20.
Anerkannt bester, gesündester und aus­

giebigster Kaffeezusatz.

xxxxxxxxxxixxxxxxxxx

&
EDUARD FISCHER

L i n z
Ecke der A n n a- und Domgasse

empfiehlt sein reichhaltiges Lager zu billigst

festgelegten Preisen.

Eigene Werkstätten im Hause. Costüme werden 
nach neuesten Fa^ons raschest angefertigt. 

Fortwährender Eingang von

$£ST Neuheiten.
Journale und Muster von Stoffen franco.

Cine vormgliche ""WH k

C ap ita ls -A n lagei
bieten die

4 % l0en Pfandbriefe des Galizischen Boden- I  
creditverein.

Dieselben gewähren eine

R en tab ilitä t von mehr als v ie r Percent, I
gemessen die Rechte der

PUPILLARSICHERHEIT,
STEU E R -#D  FATIRUNGS FREIHEIT,

CAUTIONSFÄHIGKEIT, I
und des Erlages zum  Zw ecke von Militär Heiratscautlonen; I  
ausserdem sind je  fl. 100 P fandbrie fe  s ichergeste llt durch einen I  

H ypo theken  w erth  von  fl. 253.33.
Diese Pfandbrie fe  sind zum  je w e ilig e n  Tagescourse erhältlich I

bei der

W echselstuben-

Actiengesellschaft „Mercur“ 1
l , W o llze ile  10, W I E N  Strobelgasse 2.

9. Jahrgang.

D ie von der hohen k. k. S ta ttha ltere i autorisirtc

Koch- und Haushaltungsschule
bev

Fam ilie Baumgartner
(gegründet 1891 in H o ch w a  1 l Bei Haag, Nieder Österreich) 

w ird
im Oktober 1894 zu S t. P ö lte n , Niederösterreich,

Schulpromenade 30, eröffnet.

Aufnahme externer und in te rne r SeM lerinnen. P t .g r .m m . x ta ri» . I m W  ^  8eU|)„ i i f , ~ , d ,roei(, „  ro irb  „ u fg , „ ö m m en.

Auskunft in der Expedition dieses Blattes.

Weißes

Nähmaschinenöl
in  gu ter Q u a litä t zu habe» bei

Josef Dansberger, St. Pölten, W ienerstrasse 23.

Gin Kadenrnadl.
Erste und älteste S tearin -K erzen in  Oesterreich-Ungarn — N ur ächt in  Rosa-Packung

F. A. Sarg’sSohn 
&  Cie. 

Comptoir: WIEN 
IV., Schwindgasse 7.

a 560 Gramm um 10 Heller j, b illig e r
k.u. k. Hoflieferanten

Ziehung am IB. October 8  Uhr abends.
HAUPTTREFFER 60.000 f l,  10.000 f l ,  5.000 fl.

bar mit nur 1 0%  Abzug.
I L ie n n . 'f o e r g 'e r  ZLuO se a  ±  f l .  em pfieh lt:

„M E R C U R ', W echselstuben-Actien Gesellschaft W IE N , W o llze ile  10.

Atelier Bruno
(gegenüber dein Hotel & Cafe Infür).

Große Auswahl von Attßchtttt NUS lüntbljdfril bei feinster 
Ausführung zu fflQT billigsten Preisen.

P o rträ t und Gruppenaufnahmen finden täg lich  bei 
jed er W itte ru n g  statt.

Vergrößerungen von jeder, auch Verblichener Photographie, 
gemalt oder schwarz, werden unter Garantie sprechender

Aehnlichkeit geliefert.
D as M a le n  von Photographien wird billigst berechnet.

P H . M A Y F A R T H  & CO.
KAISERL. u. KÖNIGL. A U S S C H L .  P R  I V .

DRESCHMASCHINEN
fü r  Hand-, Göpel

und

Dampfbetrieb.

Fabriken landw Maschinen, Eisengiesserei und Dampfhammerwerk
W I E N ,  I I .  T a l o o r s t r a s s e  7 6 .

F f a h l s r f  S Ü 7 9  Preisgekrönt mit über 370 gold, silb und bronc. f i f l f l  Ä r h o l t p i *  
U l a U l l I  I  I Ö / & . .  Medaillen auf allen grösseren Ausstellungen. U U U  M I  U C I I C I  .

Fabriciien in vo rzü g lichs ter, a n e rk a n n t bester C o n s trn e t io n

P F L Ü G E
I-, 2 -, 3 - und 4-sch arig .

E G G E N  U N D  W A L Z E N
fü r  F e ld  und  W iesen.

Häcksel - Futterschneider, Schrotmühlen
Rübenschneider

G r ü n f u t t e r - P r e s s e a
Patent Blunt.

T r a n s p o r t a b l e

S p a r ü e s s e l  -  © e f e n

als F utter Dämpfer und
I n d u s t r i e  - W a s c h -  A p p a r a t e

P U  U  C  O  U  M  für n l l e  Zw ecke, sow ie für
n  L  o  u  L  IN W E I N  U N D  O B S T  

Obst- und Trauben-Mühlen

B ö r r a p p a r a t e
für  Obst und Gemüse

sowie für alle industriellen Zwecke. 
Selbstthätige

fü r  H a n d b e tr ie b , s ta b il un d  fah rb ar. Patent M it 1111(1 PflällZöMlinlZeil „ S Y P H O N I A “ 
Kathaloge u zahllose Anerkennungsschreiben gratis. — Vertreter u. Wiederkäufer erwünscht.

G epeliw  @i»ke
für Anspannung von I bis 6 Zugthieren.

Neueste Getreide - Piitzmühle« 
T r i e u r s ,  M a i s r e b l e r  

H eu- und S troh-P ressen



Nr. 39. ;s „ Bote von der nrP 9- Ja

Das beste Trinkwasser
bei Epidem ie-G efahr is t der in  Solchen F ä llen  o ft be­

w ährte , von  m em ciliiscne If A u to r itä te n  stets t&npfoBiene

M A T T O M r .

6
1

Derselbe is t vo lls tä n d ig  fre i von  organischen Substanzen und 
b ie te t besonders an O rten  m it  zw e ife lha ftem  lixu n n e n - oder 

L e itu iigs \vasse r das zu trä g lich s te  G etränk. X .

TE3ZDZE3ZEB

i2 Z - ^ - !3 ^ r z ts r
f l .  2 0 0 .—  monatlich ohne Kapital und Risico durch Ansnlltznnq seiner 
Bekanntschaft bei Berka»,' eines sehr gesuchte» Artikels verdienen. Anträge 
unter „R e n ta b e l“  befördert die Annoncen Expedition M . Dukes Wien 1/2.

L T T T Ü T T  /  I J .

H

Es diene zur öffentlichen Kenntnis, daß der diesjährige

T in c t : S tom ach: comp.

St. - Jakobs - Magentropfen.
E in  se it v ie len Jahren e ip rob tcs  H a u sm itte l, die 

Verdauung- be fö rde rnd  und den A p p e tit verm ehrend, 
etc. F lasche  60 k r .  und 1 fl. 20 k r .  A ls  ein H aus­
m itte l ersten Hanges h a t js ich  Dr. L ie b e r’s N erven- 
K ra ft-E lix ir  (T in c f; ehinae n e rv ito u ica  com p.) —  
S chutzm arke  f  und A n k e r —  F lasche  zu 1 11., 2 fl. 
und 3 fl. 50  k r . ,  se it v ie len  J a h re n .alp nervenstä rkend  
ItfcvfahrT. NaCli 'a rzH . und ä in fl. beg laub ig tes V or^ 
sch rift bereiset in  der Apotheke vo ll M Fanta, Prag. 

H n u p t-D e p f lt r  A l t e  k.  k.  F e l d a p o t h e k e ,  W ie n ,  
S te täusp la tz. D e p o ts : A po th . Leop. Spora und A p . O scar Hassak, 
S t.  P ö l t e n ;  Ap. 8. E. K leew e in , K r e m s ;  A p . K . G. Schw arz, 
B a d e n  b.  W i e n ,  sow ie  in  den m eisten A p o th e ke n . W a i d ­

h o f e n  in  der A potheke  „zu m  Einhirn'.“.

D e p o ts :

Ferdinand Schnell»
vormals L. O fn er, 974 0—16

ALU' fotagrafifche Anstalt "MAG
in W aidhofen an bet Ubbs,

H U T  ^  bere S t a b t ,  P o l i z t i g a s s e  911. 24,
im eigenen Hause,

£ 5 *  (Argang «eben Reichenpfader« KausmannSgeschSfte.) 

empfiehlt sich zur Ausnahme von Porträts, Landschaften und 
Gebäuden, sowie Moment-Ausnahmen jeder Art. Für genaue 
Aehnlichteit wird garantirt. Colonren wird auf daS Sorg« 

faltigste ausgeführt.

CIRCUS ORIENTAL
auf dem Ochsenplatz in Waidhofen a. d. Ybbs.

. ■ . . . (.,i J r- tu i isjtifi slibvtii'j! ihvk i.-1 fvi ' I '■'<'> nd ->(bnl!i<

Lamsias, den 29. September 1894, 8 llliv abend«

i w  G A L A - V O B S T E L L U N G

nov

sa

Zum ersten M ale! Hier noch nie gesehen!

Das Wlikado-Fe
in» o 

■

II, ms! h 
of fid .li.'hfKu v 
'jsk ilV h 'i'i ti. ii;‘
' 4)(j ii,sjiin .;inii i| 
l > f .fJJ jrftiid ins .

T  . ' I  t , t > Q  

if, Qisiid ipmJnJi

lienstag, den 9. Oktober 1894
hier abgehalten wird, wozu Käufer und Verkäufer mit dem 
Bemerke» eingeladen werden, daß von letzteren die nöthigen 
Viehpässc beizubringen sind, lo \?/

Stadtrath Waidhofen an der Ybbs,
den 14. September 1894.

__________________________K ' g Z .  -

J a h n e  u n d  H e v r js e
nach neuestem, ameriroiti,chen System. 
Dieselben werden unter Garantie natur­
getreu, zum Kauen vollkommen verwend­
bar, ohne vorher die Wurzeln entfernen 
zu müssen, in 6 bis 8 Stunden schmerz­

los eingesetzt.
Reparaturen "*0-117

sowie sämmtliche in dieses Fach einschlagenden Ver­
richtungen werden bestens und billigst in kürzester 

Frist ausgeführt.

I W e r c h la w s l r i
s tab il I t t  V a i-H o fe n , obe re r S ta - tp la h

im «Hause des Herrn Neisiimyer, Schlossermeister.
vis-L-visdem Pfarrhofc. Zugang auch von der Hintergasse...

* 8Großes Lager aller Gattungen .  
nur solid gearbeiteter Y 

ca

eigener Grzengung
bei

I. M. Müller, |
Bau- und Möbeltischler 0

L inz. Marienstrasse 10, L inz. 0

T J e b e m a h m e  0
0  von Brautausstattungen und completen M o b - 0  
0 lirnngeu. 0
A Jllustrirtc PreiS-Couraute »ud Zeichnungen von vor- Q 
A tätigen, vollständig zusammengestellten Speise- und A 
Y Schlafzimmern aus Nußbanni- und Eichenholz werden ▲ 
v  k portofrei zugesendet. Y
0 Großes Lager billiger, slylgerchter M ö bel für V 
0 Sommerwohnungen aus gebeitztem und lackirtem Q 
o ‘ Hl)ize. 0

0 überualm jeder Garantie. Billigst gestellte Preise. 0

Großes Ausstattungs-Stück mit Märsche, Gruppiruugen, Evolutionen, Pyramiden, Ballet nebst Schluß-Tableau bei benga
lischer Beleuchtung, ausgeführt von 36 Personen.

Sonntag, den 3 0 . September 2 grosse Vorstellungen um 4  Uhr und 8 Uhr.
Die Borstellungen bestehen aus 14 der interessantesten Piecen, mit abwechselndem Programm.

In  jeder Vorstellung Rigole der W underesel (Preis-Eselreiten). 1 0 0  Kronen erhält derjenige, welcher
im Stande ist den Esel regelrecht sitzend, die Bahn dreimal rund zu reiten.

Montag, den I. Oktober zum zweiten Male „DAS MIKADO-FEST 6.
Zum zahlreichen Besuch ladet höflichst ein

LEOPOLDI, Director,
ehemaliges Mitglied des kgl. niederländischen Circus Carre».

A V IS O ! H err W ill ia m  Irrg an g , 2 0  Jahre alt, C ham pinion-A th let zu Paris, R ingkäm pfe
aus Dresden, w ird  h ier eintreffen.

Der Circus bleibt nur noch kurze Zeit in Waidhosen.

r

Zur 3fer6st” u. Winter-Saison!
t t b l n ö 3 i  9llö b ! iö l- n 9( 
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NeuesteF
Damen -

a q u e t s ,  M ä n t e l ,

x fix

.Jr

gn98i3

s c T e o r
Ot£ i9c
isöiß na
T Q c f  d

etc. bei

w h  m

a p e s , . ,
ißilj'jfoQitrj j]'i(J)]rvr uiio^ng nosf Jinis (form

Julius B a ill lE
W a i d h o f e n  a. a Y „  O b e r e
•oooooooooooooooooooo

im  rmr.Piii-p n d im v ik u v o ^

unu e'ort'i.xi

Hoch rentirendes Anlagepapier.
6°k,ige

bulgarische

DTPOTUEdR-ilLEIHL
w  R en ta b ilitä t

Tegeeneere# erhtittioh bei der

Is t  G o l d  verzinslich und rückzahlbar.

H v n f i f h p l f u r i c n h  sichergestellt durch e r s t e  H yPo-
y  I  I d v l l  thek auf die Eisenbahnen RllStSChuk-

Varna und Kaspitschan-Sophia-Küstendil sowie auf die beiden 
Rasenplätze Burgas und Varna. %

Q X p i n P r i m n o f ä h i n  weil Obligationen noch unter 
U i c i y o i  U l i y o i d l l i y ,  dem Solä-?ari-Course notiren und

die hohe Rentabilität eine Avance des Courses rechtfertigt

Vollkommen sternr- u. gebührenfrei
für jetzt und alle Zukunft.

m O ovtM  über 0  P ero en t T M
Ol

Weehaehtoben-Actten-Oewlleehaft „K E R O Q B “, Wie*, L, WoUsetle 10.
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